
Mo» abonniert bei Men
Psstsielien und Landpost¬
boten ; in Altensteig bei

der Expedition.

Arrseratefind immer
som besten Erfolge be¬
gleitet und wird die Ein-
rÄckungSgebühr stet» auf

da» Billigste berechnet.

Verwendbare Beiträge
werden dankbar ange-

«ommen und ,ni,'.«mest«i»
honvr^ .

Mnen.
AnleVgenz - L Anzeige-Matt

von der oSsrrn Nagold.

D-e^S Blatt er -Ssint
« äckentlich dreimal „>d
zwar : Dienstag , Donners¬

tag und Samstag.

Ler Abonnemenisoreis
betrag ! vro Brerteljahr
in Llieniteig 90 P *.
im OA.- Lrzirk 85 M.
auherhalö i Mt.

Znieratenaufgabe späte-
itens morg . 10 Übr
Tage vor dem jeweilig-

^'scheinen.

r. 146. MmKeig , Samstag dm 12 . Aezernöer 1^ 5

Tagespolitik.
— Mar - Herero, ein mächtiger Häuptling

im Htnterlande von Angra » Pequena . «nd ein
anderer dort lebender Stamm , die „Rote Nation " ,
haben sich unter deutschen Schutz gestellt.

— Die aus Anlaß der Exzesse beim deut¬
schen Turnfest in Köntginhof Verurteilten sind
vom Kaiser Franz Joseph begnadigt worden.
Ausgenommen sind die vie- tschechische Haupt¬
rädelsführer. welche eine längere Kerkerstrafe
verbüßen müssen.

— Die Fortsetzung der Parlamentswahlen
haben für die Liberalen in England ganz unge¬
ahnt günstige Erfolge gehabt. Sie verfügen
über die absolute Mehrheit im neuen Parlament,
wenn nicht abermals ein plötzlicher Umschwung
Antritt. Weder die bulgarenfreundliche Politik
des Lord Salisbury , noch der ungemein glück¬
liche Krieg gegen Birma haben das konservative
Kabinett zn befestigen vermocht . — Die Iren
werden in einer Stärke von etwa 80 Mitgliedern
in das neue Parlament einziehen.

— Als Frucht der nach Schlichtung des
Karolinsnstreits wiedrrhergestellten guten Bezie¬
hungen Spaniens zu Deutschland ist die Ver¬
längerung des deutsch- spanischen Handelsvertra¬
ges (bis zum Jahre 1892 anzusehen , die der
Ministerrat beschlossen hat.

— Von der Balkanhalbinsel liegen keine
neueren Nachrichten vor. Alle Verhandlungen
befinden sich in der Schwebe. Die Serben allein
zeigen sich trotz ihrer Niederlagen noch sehr kampfes-
mutig . Wiener und Pester Blätter berichten von
der Bildung zahlreicher Freiwilligenkorps . Die
serbische Strettkrafl solle auf 160 oder gar
180000 Mann gebrachtwerden! Daneben laufen
Meldungen , dcnenzufolge der Thron des Königs
Milan ins Wanken gebracht sei ; andere Quellen
sagen, der König sei des Regierens müde und
wolle abdanken.

— Der Kommissar für Indianer - Angele¬
genheiten gibt die Anzahl der Indianer auf
260 000 an, von denen 72 000 zivilisierte Land¬
wirte find . Die jetzt befürwortete Politik be¬
steht darin , die Stamm - Beziehungen zu lösen
und alle Indianer praktische Landwirtschaft zu
lehren ; aber der Erreichung dieses Zieles stehen
große Schwierigkeiten im Wege. Der Kommissar
glaubt, daß , wenn eine derartige Politik systema¬

tisch verfolgt würde, in 5 Jahren jeder Indianer
unter zivilisierten Einfluß gebracht werden könnte.

Deutscher Reichstag.
Der Reichstag beriet in seiner Samstags¬

sitzung verschiedene Spezieletats ; zunächst den
der Reichsjustizverwaltung. Nach Mitteilungdes
Referenten ist seitens der Verwaltung in der Bud-
getkommisfion die Erklärung abgegeben , daß eine
Ermäßigung der Gerichtskosten d .r Erwägung
unterliege. Me beantragte Vermehrung der
Reichsgerichtsstkllen um drei wird von der Bud¬
get - Kommission zur Genehmigung empfohlen;
da indes seit Bearbeitung des Etats sich die
Notwendigkeit herausgestellt hat, alsbald einen
sechsten Zivilsenat zu errichten, und deshalb
ein Nachtragsetat in Aussicht gestellt wird,
schloß sich das Haus dem Vorschlägedes Staats¬
sekretärs des Reichs-Justizamts Dr. v. Schel-
ling an und setzte den betr. Titel vorläufig von
der Beratung ab. — Beim Etat des Reichs-
fchatzamts , von dem die wichtigeren Teile noch
der Budgetkommisstonvorliegen, sprach der Abg.
v. Schalscha den Wunsch nach Einführung eines
2Vs Pfennigstücks aus. Der Regierungskom-
missär Geh. Ober -Regierungsrat Schraut er¬
widerte, daß eine notwendig erschienene Ver¬
mehrung der Kupfermünzen vorgenommen sei,
daß aber für Einführung der 2Vz Pfennigstücke
ein Bedürfnis nicht tzervorgetreten sei. Abg.
Dr. Braun erkannte in dem Vorschläge einen
prinzipiellen Eingriff in unser Währnngsshstem,
was indes der erste Redner keineswegs zugeben
wollte. Ohne erhebliche Debatte wurde dar¬
auf der Etat des Reichs- Eisenbahnamts und
der Etat des Rechnungshofes erledigt, der Etat
des Reichs-Jnvalidenfonds aber der Budget¬
kommission überwiesen.

Zur Eisenbahn-Angelegenheit.
Altenfteig, 10. Dezbr. Unser Eisen-

bahn -Comite ist in diesen Tagen zur Ausgabe
von Garanttescheinen geschritten und es
tritt deswegen jetzt an alle Interessenten die
ernste Frage heran , ob sie willens sind, den
projektierten Bahnban durch freiwillige Zeich¬
nungen zu unterstützen ; diese Zeichnungen wer¬
den nämlich miibestimmend sein, ob die Bahn

zur Ausführung kommt oder nicht. Nach dem
Ausspruch unseres Herrn Abgeordneten hat das
Baugesuch nur dann Aussicht auf Bewilligung,
venu die Stadt dem Staate für Vs der Baukosten,
welche nach dem Voranschlag ca. 450 000 M.
betragen, aufkommt. Die Stadt bewilligt vor¬
erst eine Summe von 60 000 M. und sind von
Privaten mindestens30000 Mark aufzu¬
bringen. Daß durch eine Eisenbahn hierher,
hauptsächlichweil eine Sackbahn , sich ein
viel lebhafterer Verkehr entwickeln , eine Steiger¬
ung des Häuserwertes «nd der Güterpreise ein-
treren würde, ist wohl unbestreitbar. Denken
wir an unsere große Umgebung; wir haben un¬
sere Hinteren Waldorte : Ueberberg, Ettmanns-
weiler, Simmersfeld, Obcrweiler, Aichhalden,
Fünfbronn , Hochdorf , Besenfcld, Jgelsberg,
Grömbach, Garrweiler; sowie unsere nächst«
gelegenen Orte : Berneck, Walddorf, Spielberg,
Egenhausen, Altenfteig Dorf und gewiß auch
Psalzgrafenweiler ; sodann im vordern Bezirk:
Warth, Ebhausen, Martinsmoos, Zwerenberg.
Diese Orte bringen nicht nur ihre Produkte
zur Verladung hierher, wie z. B. Lang- und
Scheiterholz, Sägwaren, Schindeln, Gerberrinde,
Kartoffeln , behauene Steine aus den nahe ge¬
legenen Steinbrüchen , Kalk, Harz, Vieh rc .,
sondern holen auch ihre notwendigen Bedürf¬
nisse, als : Getreide, Obst, die verschiedenen Bau¬
artikel : Cement, Ziegel rc. wieder hier ab.
Altensteig würde unbedingt eines der verkehr¬
reichsten Landstädtchen. Nicht unerwähnt wollen
wir unsere 9 Viehmärkte lassen . Während
Nagold vor der Eröffnung der Bahn für
jedes zugetriebene Stück Vieh ein kleines Zehr¬
geld vergütete, sind dort jetzt die Märkte be¬
deutend geworden, während der Besuch der hies.
Märkte stetig nachläßt . Sodann bringt eine
Bahn unserer Umgebung einen großen Vor«
teil. Die Gemeinden mit ihren größeren Wald¬
komplexen , sowie die verschied. Privatwaldbesttzer

( Nachdruck verboten.)

Eine Neiv - Norker Kriminal - Novelle von Arthur Zapp.
(Fortsetzung.)

Man vergegenwärtige sich die ganze Entsetzlichkeit seiner Lage. Er,
der vollkommen schuldlos, war zu einem schimpflichen Tode verurteilt.
Es ist wahr , er hatte von allem Anfang gesehen, wie starke und be¬
lastende Verdachtsgründe gegen ihn Vorlagen , aber die Hoffnung ist so
fest in des Menschen Herz eingepflanzt, daß er niemals ernstlich den Ge¬
danken , man könne ihn schuldig finden , in Erwägung gezogen hatte . Nun
war er v rurteilt.

Donur für e -nige Minuten ließ er sich von den Schrecknissen
seiner Lage überwältigen. Dann ermannte er sich , er erhob sich als ein
Mann , der fest entschlossen ist, was immer daS Schicksal ihm auferlegen
würde , mit männlicher Fassung zu ertragen.

Richard Vanmark hatte , wie bereits erwähnt , keine Verwandte in
Amerika ; aber er hatte eine große Anzahl von Freunden und Bekanten,
teils aus seinen geschäftlichen , teils aus seinen gesellschaftlichen Bezieh¬
ungen. Kurz nach seiner Verhaftung waren drei oder vier seiner Freunde
im Gefängnis erschienen, um ihn zu besuchen, er hatte aber dankend ab-
gelehnt, sie in seiner Zelle zu empfangen.

Seit jener Zeit hatte niemand wieder versucht , ihn zu sprechen,
ausgenommen sein Advokat und Grace Monteath.

Grace erholte sich nur langsam von ihrem Ohnmachisanfalle im
Gerichtssaal. Als sie wieder zu sich gekommen war, blickte sie suchend
um sich.

»Richard ?" sagte sie in fragendem Ton.
»Er ist bereits fort," antwortete Spaird.
»Kann ich zu ihm gehen ?" fragte sie.

»Heute nicht mehr," war des Advokaten Antwort. Er fürchtete-
daß sie, wenn sie ihn in diesem Zustande sehen würde, nicht nur selbst
zusammenbrechen würde, sondern auch dem Gefangenen die ihm so nötige
Fassung rauben würde.

»Wann kann ich ihn sprechen ?" fragte sie weiter.
»Ich werde morgen früh um zehn Uhr bei ihm sein, " antwortete

Spaird , » und es wird mich freuen, Sie dann dort zu treffen."
»Ich werde da sein, " antwortete sie . Dann nach einer Pause

fügte sie hinzu : » Können Sie mich nach Hause bringen ? Ich fühle mich
so schwach."

Der Advokat sandte unverzüglich nach einem Wagen , yal? , als
dieser vor dem Gerichtsgebäude hielt , der Braut seines Klienten einsteigen
und nahm an ihrer Seite Platz . Zurückgelehnt in die K ffm der Kut¬
sche saß sie da , dumpf vor sich hinbrütend. Nur einmal öffnete sie den
Mund zn der Fragey

»Gibt cs denn keine Hoffnung mehr für ihn ?"
»Darüber wollen wir morgen beraten, " antwortete Spaird . »Ich

will noch heute abend darüber Nachdenken. Aber so lange er lebt, so
lange wollen wir hoffen !" —

Monteath war ein freundlicher, alter Mann, gutmütig und weichen
Herzens, der seine Tochter immer ihren eigenen Weg hatte verfolgen
lassen . Als er aber den Ausgang der Gerichtsverhandlung vernahm,
da hielt er es doch an der Zeit, ihr das Ungebührliche ihres Benehmens
vorzuhalten.

» Atzt, da er schuldig befunden ist, Grace, " sagte er »solltest du
dich wobl von ihm zurückziehen."

» Was ! Ich soll Richard verlassen — jetzt ! " rief sie aus.
(Fortsetzung folgt.)



werden zweifellos für ihr Nutz - u. Brennholz höhere
Preise erzielen und die Folge wird also eine höhere
Rente des Waldes und eine Zunahme des
Wertes desselben sein ; auch wird der Handel
mit Vieh sich viel lebhafter gestalten ; der Vieh¬
händler kauft eben lieber da ein wo er sein Vieh
gleich einladen und Zeit ersparen kann . Wir
hoffen deswegen sicher, daß unsere werten Nach¬
barorte und Privatintereffenten sich zu ordent¬
lichen Beiträgen verstehen und unser Ansuchen
nicht schnöde von der Hand weisen werden
für dieses gemeinnützige Unternehmen . — Ihr
Holzhändler und Sägmühlebesitzer aber , die ihr
billigere Frachtsätze und die Bequemlichkeit be¬
kommt , die Waggon selbst an Ort und Stelle
verladen und befördern zu können , laßt die
Garantiescheine nicht, ohne namhafte Summen
gezeichnet zu haben , zurückgehen und ihr Kauft
leute , die ihr zum Teil das Projekt mit einer
gewissen Beklommenheit ansehet , seid nicht eng¬
herzig , denn bei gesteigertem Verkehr steigert sich
selbstverständlich auch der Ladenbesuch . Ihr
Gerber , die ihr eure Rohmaterialien von außen
bezieht und euer Leder nach außen versendet,
bringet euren längst gehegten Wunsch nach einem
Schienenstrang durch eine beträchtliche Zeichnung
jetzt nachhaltig zum Ausdruck . Die Bierbrauer
und Wirte werden wohl selbstverständlich nicht
Zurückbleiben, denn der Bezug von Gerste , Malz,
Hopfen rc. ist viel leichter und billiger und
durch den zunehmenden Verkehr steigert sich auch
die Frequenz der Wirtschaften . Das gleiche ist
bei den Metzgern und Bäckern der Fall . Wir
glauben zuversichtlich, daß jeder Interessent eine
Ehre darein setzt , nach seinem vollen Teil zu
zeichnen, damit das Projekt nicht scheitert und
vielleicht für immer von der Bildfläche ver¬
schwindet . Soweit Gegner des Unternehmens
vorhanden sind, möchten wir solche daran er¬
innern , daß s. Z . auch gegen die Correktion
des Ganzbergstichs ja sogar gegen die Thal¬
straße opponiert wurde , daß aber die Gegner
von dazumal bekehrt und selbst Lobes voll sind
über die jetzigen schönen und bequemen Straßen.
Dasselbe wäre sicherlich auch einmal der Fall,
wenn die Eisenbahn im Betrieb ist. Es sollte
uns freuen , wenn diese Zeilen zu dem erwünsch¬
ten Erfolge das ihrige beitragen , und wenn wir
den Lesern recht bald ein günstiges Resultat
melden dürften.

* 4-*
Vor Schluß der Redaktion gieug uns die

erfreuliche Mitteilung zu, daß von 4 N agold er

Firmen bereits 10,000 Mark gezeichnet «nd
es sehr wahrscheinlich ist, daß die Stadtgemeinde
Nagold , falls das Kltngler ' sche Projekt zur Aus¬
führung kommt , das zum Bau erforderliche Ge¬
lände unentgeltlich abgibt . Alle Achtung!

Laadesmchrichtea.
* Alten steig, 10 . Dez . Die regnerische

Witterung der letzten Tage hat sich über Nacht
verändert . Während am Dienstag dee Regen
noch in Strömen floß , wurden wir gestern durch
eine Schneedecke überrascht und heute haben
wir bet 1 Fuß tiefem Schnee die schönste Winter¬
landschaft . Es ist ein Glück, daß die Witterung
umschlug , denn der anhaltende Regen ließ grö¬
ßere Ueberschwemmungen befürchten.* Alten steig, 11 . Dezbr . Gestern brach
in Spielberg, im Hause des Maurers Gün¬
ther , während der Abwesenheit der Hausbewohner,
Feuer aus , das aber glücklicherweise bald ge¬
löscht wurde , so daß auswärtige Hilfe nicht
nötig war.

* Tübingen . Tagesordnung für die
Schwurgerichtsverhandlungen im 4.
Quart . 11 . Dez . St . S . gegen I . Bader von
Gönningen wegen Raubs ; 12 . Dezbr . St . S.
gegen Joh . Seemann von Mössingsn wegen
Körperverletzung und dadurch verursachte Töt¬
ung ; 14 . Dez. St . S . gegen Jak . Fr . Stöckle
wegen desselben Verbrechens ; 15 . Dez. St . S.
gegen Joh . G . Raffer von Wannweil , wegen
Verbrechens gegen die Sittlichkeit ; am gleichen
Tage St . S . gegen Kath . Walz von Ober-
fchwandorf wegen Kmdestötung ; 16 . Dez . St.
S . gegen den Landpostboten I . I . Preusch von
Ohnastetten wegen erschwerter Unterschlagung
im Amte , am gleichen Tage St . S . gegen Al¬
bert Hornung von Reutlingen wegen Totschlags.

Deutsches Reich.
* Berlin, 8 . Dezbr . Gegenüber den ab¬

fälligen Bemerkungen der Opposition über
unsere Kolonialpolitik ist zu konstatieren , daßvon den 95 hieher erstatteten Berichten deutscher
Handelskammern 71 dieser Politik ausdrücklich
zusttmmen , 24 sich schweigend verhalten , hin¬
gegen kein einziger tadelnd sich ausspricht.

Ausland.
* Wien, 9. Dez . Die österreichische Regier¬

ung hat sich entschlossen, die bulgarische Ver¬
einigung in der Form einer Personalunion zu¬
zugeben , beharrt dagegen in ihrem Widerstande
gegen die bulgarische Forderung , daß Serbien
eine Kriegsentschädigung zahlen solle.* Wien, 9 . Dezbr . Der „Polit . Korresp . "
wird aus Belgrad versichert , die serbische Re¬
gierung habe beschlossen, auch beim Scheitern
der Waffenstillstandsverhandlungen aus Achtungvor den Großmächten die Offensive nicht zu er¬
greifen.

* Petersburg, 9 . Dezbr . Der „ Swjet"meint , je schneller Fürst Alexander wieder los¬

<Zera» « l « acvnrtqe a.

schlage, desto bester sei es fürDen Frieden . Von
dem General Horvatovic , glaubt der Swjet,sei nichts Hervorragendes zu erwarten , weil seine
Reputation als Heerführer schon im Jahre 1876
notgelitten habe.

* Belgrad, 9. Dezbr . Mit der Rückkehrdes Grafen Khevenhüller hat die diplomatische
Vermittlung des Friedensschlusses begonnen . Ge¬
stern fand bei dem italienischen Gesandten die
erste Beratung der auswärtigen Vertreter statt.Es soll auf diplomatischem Wege eine Presfia -t
auf die Kriegführenden ausgeübt werden , umden Friedensschluß zu erwirken.* Athen, 10 . Dez . Delyannis brachte einen
Gesetzentwurf etn, betreffend die Aufnahme einer
Anleihe von 100 Millionen Drachmen für Er¬
fordernisse des Kriegs und des Marinedeparte-
ments.

* Infolge des Straferlasses für Prc ßvergehenwird , wie dem Tempo aus Madrid berichtetwird , in 1200 Fällen das Verfahren eingestelltund 25 Schriftsteller werden aus der Haft ent¬
lassen werden . 15 Journalisten , welche sich der
Vollstreckung durch die Flucht entzogen hatten,werden nach Spanien zurückkehren . Von der
politischen Begnadigung sind nur die Militär-
Personen ausgeschlossen , welche mit den Waffenin der Hand bei der Empörung gegen die Regie¬
rung ergriffen wurden , doch kann auch d>e >-m
auf dem Wege des Gnadengesuchs die Strafe
erlassen werden . Der Wortlaut des Erlasses
stellt sogar Zorrilla und andern Flüchtlingendis Rückkehr nach Spanien frei.

Handel rmd Bsrkehr.* Wie der „ St . - Anz . erfährt beabsichtigtdas Kgl . Ministerium der auswärtigen Ange¬
legenheiten , Abteilung für die VsrkehrsanstaUen
vom 1 . Februar 1886 an die Einrichtung all
gemein zu treffen , daß im innern württemberg-
Postverkehr die Bescheinigungen für W . rt - uno
Einschreib - Postsendungen von den Empfängernnicht mehr in Bestellkarten , sondern einzeln —
auf Packetadreffen oder Ablieferungsscheinen —
abgegeben werden . Diele Neuerung bedingt,daß von dem genannten Zeitpunkte ab auch den
nach württembergischen Bestimmungsorten ge¬
richteten frankirten Wert - und Emschreib -Packeten
Postpackeradressen betzugeben sind.
Altensteig . Schrarmeu -Aettel vom 9.
Neuer Dinkel
Haber . .
Gerste . .
Bohnen . .
Weizen . .
Roggen . .
Linsen -Gerste
Welschkorn

Viktualienpreise
auf dem Wochenmarkt in Altensteig am 9. Dezbr.

Dezbr.
. 6 60 6 35 6 10
. 6 40 5 90 5 40
. - - 8 — - -
. - - 7 40 - -
. 8 50 8 35 8 20
. 8 50 8 35 8 20
. — — 7 30 — —
. - 7 50 — —

Vr Kilo Butter
1 Ei . . .

75 Pfg.
7 Psg

Für die Redaktion verantwortlich : W Rieker , Altensteig.

Altensteig.

Wein gut sortiertes Lager
!8!
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Hatte bestens empfoßten

Tuchmacher.

Wollene Strickgarne
» m » in verschiedenen Farven « WM

empfiehlt
der Obige.

G

Alten stie i g.

5
N Misst bei

Auchstaneüe
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in großer Auswahl

A l t e n st e i g.

Gerösteten Kaste,
Schweizer- und Lim-^ °°"

lmrger Käse,
Sattler Becker empfiehlt

gegenüber dem gr . Baum . G . Strobel.



Altensteig Stadt.

Kol
'
z-Herkauf

am Mitt¬
woch den

16 . Dezb . .
ds . Js.

nachmittags
1 Uhr

auf hies. Rat¬
haus:

1 . , aus Stadtwald Hagwald,Abt . 2 und 7:
123 St . Langholz mit 33,05 Fm.1305 „ rottanoene Hopfenstangen

1 Rm . buchene Prügel
1 „ birkene „453 „ tannene „

(zur Papierstofffabrikation
geeignet .)

13 „ Anbruch
172 „ Reisprügel.

2 . aus Stadtwald Priemen Abt.43 . und 21:
25 St . Langholz mit 7,26 Fm.7 „ eichene Wagnerstangen78 „ birkene „95 „ Hopfenstangen

4825 „ Floßwiedenstangen
6 Rm . eichene Prügel
1 „ buchene „14 „ birkene „126 „ tannene „2 „ tannen Anbruch

88 „ tannene Reisprügel.Den 5. Dezbr . 1885.
Stadts chultheißen-Amt.

W e l k e r.

Pfalzgrafenweiler.
Unterzeichneter kauft fortwährend

neue , reingesammelte

Tannenzapfen
pro Slmri 27 Pfg .,

Samen
pro Pfund 25 Pfg . bier.

G . Küblcr.

B e r n e ck.
Vom 14. Dez. ab bis 1. Januar

nächsten Jahr?
wird für Kunde»

Gel geschlagen
bei

Kemps.

Dmlegiiiffel , Eß-,K«fftt- iind
Kinder - M!

in Silber , Christoffel , Neusilber
L Brittanill - Metall

» in großer Auswahl bei»
laoui « 8 <rliuidltz,

Uhrmacher,
Gold und Silberarbeiter

in Altensteig.

Altensteig.

Reichen« Rahm-
Käse

ist wieder eingetroffen
Fritz Wucherer.

A l t e n st e i g.
Auf mein

mache ich hiemit ergebenst aufmerk¬
sam. W . Rieker.

Geschästsbicherlager

A l t « n st e i
fassende

Weihnachts- Geschenke

WßSchlüffetliastchen. cheldköröe, offen und verschließbar.

Uutterspritzen.

' jl'i/r N ^ M
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HZesteMöröe . Kaffeeöretter.

l

. ..

UWHfeu -Schrrme
fein lackirt und bemalt.

Kaffeemaschinen.

SN

Die Leinenspiunerci L Weberei
8 H r o rr d i p L o rrr . Von

Wilh . Jul
'
. Münster

Knirrsbronn -Frenden-M
O überniwuit auch Heuer wieder Flachs , Hans « nd Abwerg zum Spionen und Web n, berechneD für den Schneller mit 1000 M ter Fadenlange unter Ueberrmhine beider Frachten und aller Unkosten^ S '/s Pfg - Spinnlohn ; für den Meter Arwergtuch 30 Pfg . Wcll ' ohn, bei vorzüglicher Qualität und

Cannstatt 1858:
silberne Medaille.

Nottweil 1864:
bronzene Medaille.

o prompter Bedienung.

0
tt
K
Ä
LS
0
o
T
O
0

pinnmaterial übernehmen und ert ilen nähere Ausk -mft
Die Agenten.

chsttt . Knödel , Magold.
Karl DUterle , Mil '

dstcrg.
Wil '

lj . Kch . Springer , Aktensteig.
chottl . Keintek , Egenljaubn.
Kch . Martini , Nagler Emmingen.
Joij . Irasch , Küfer, Höerjettingen.
Ach . Httmar , Schuster, Esttzausen.
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S . Pistler , Amenkan " '' Wringen.
Kch. Ernst , chnktkingen.
I . H . Huteüunst , Kaitervach.
Gebe . Klirr , Uohrdorf.
Amis teuer H^roß , Sulz.
Kauf - ann Traust , Ergcnzingen.
Amtdiener A. Wrann , Simmersfetd.OVOS00OOO000SOO0er0ÄOL >O0QO0O80 !OVOLrOS2O00000 SO 2Q2Ü20S JOOL2
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1 sehr hnW ansgcjIMrt
^ zu ausnahmsweis billigem Preis.

8 . L3 .68816 ? . R

A l t e n ft e i g.
HMntze

FnUcrdarchkNt
Cunnksns

in den besten Qualitäten
empfiehlt

I . PH . Schaible,
Tuchma der.

T/
e ^ o ^ o - pui .vck<

0 « 0Ovi . ^ OL
L .O . I/ .O8LN . L6E

srurrcr/rnr
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Altensteig.

LAI

Große Auswahl
M MrZs Lllsr M

zu noch nie dageweseuen Preisen
empfiehlt unter jahrelanger Garantie

MM.
Uhrmacher.

Lager Ditmarscher Heilbronner Messer , ^
Besteck , Ziehharmonikas, Brillen , Bar- V

und Thermometer ^
Obigem.

A l t e n ft e i g.

in schöner Auswahl
außerordentlich öillig bei

Ousta -v
'
Uuelioror.

«

A l t e n ft e i g.

^ Hekegenß eilskauf ! ! ! ^
Durch Uebernahme eines

bestehend in ^

A wollenen und halbwollenen Kleiderstoffen, A
K Flanelle, Cattnne, Hemdentuche, K
A Bettüberwürse rc. re. ^
ssst bin ich in der Lage solange der Vorrat reicht , solche für ^
M d ' e Kälfte des reellen Wertes A
MA verkaufen zu können . KA

W Es versäume daher Niemand diese überausgünstige ^
II Gelegenheit ! Zu zahlreichem Besuch lavct rin

« irki » s, k, »;

ZxZIIM MZWV

°W
ff
ff

K -8e/rE ^ r -<7o -r/66 ^ ^
I -

I> ! W6UP-Lonl6L ^ 8pring6I'
! s H

A Gßriftöaumverzierungen D
8 - <7o -- /eet U

M

re . re.

Ich mache tit. Abnehmer daraus aufmerksam , Z
daß ich bei Entnahme von schon Einem Pfund die H

M billigsten Engros -Preise gewähre.

M . Maschold,

Altensteig.
Z»

rostgeeobsnlikn.
Kpfelschälmaschinen
Westecke
Wohnenschnitzler
Kaffeeröster
Lhristbaurnhalter
Leuchter ül Messing , broncirt

und Benzin ! euchrer
Kohlenöngeleise « mit Ameri«

lauer - und Perlmutter - einge¬
legtem Griff

Mud elschneidma schine«
Schirmständer
Stiefelzieher broncirt mit und

vtzne Feder
Satztenne « in verschiedenen neuen

oacone . in Holz und Blech
blau emailli -. rt

Gischpkättche » mit schwarz und
Urai ^eu Bädern

Tischgkocken mit electr . Schlag
Tintenzeuge , broncirt
Merdampfschaalen
Waagen , Briefwaagen , Tafel-

Waagen , Schieber - und Zeiger-
Waagen

Zuckerkästen
(ftiivi 'O ;»oii -rVi'1 iivtft

in hochfeiner Ausführung:
Leuchter
Mntenzenge
Whotographie -Wahmen
Schwedenständer
Aschenschaaken
Wrieföeschwerer.

Vi/uodei ' el ' .

Reichhaltiges Lager in

Gold - L Silber-
waren
aller Art,

in Kolli -, Kilbei-, ^lioilkl , W6I58-
melillll L 8tskl,

äußerst billig bei

Louis Schaiöle,
Uhrmacher,

Gold - und Eilberarbeiter
in Altensteig.

A l - e n st e i g.
Ein ordentliches

Mädchen
findet bis Neujahr oder Lichtmeß
eine Stelle.

Bei wem, sagt die Exped . d. Bl.

Fü^ Mer
'/r/rac/tte/r.

Wustkdosen , originell,
von ^ 8 an.

Kinderöngeteisen mit Stahl,
Kindergeschirr - Garnituren , blech,

ewüillire in weiß und blau,
solid und elegant , in Kartons
verpackt,

Kinderschlitten,
Kindersägvö

'
ckchen , mit Sägen,

Schlittschuhe,
Laubsäge - Artikel einzelne , auf

Kartons u . in poliert . Kästchen»
ssi- i

'tr Quollen

Alten steig Dorf.

Kochzeits -Sinladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns,

Verwandte und Bekannte auf

Donnerstag L Areitag den 17. L 18. Dezör.
i« das Gasthaus zum „Hirsch- hier

höstich cinzuladen.

Sohn des ff Johannes Kern , Bauers von hier.

Tochter des Friedrich Bäuerle , Bauers ..
von Zumweiler.

Altensteig.

für llsmsn!

empfehle ich

Frisierlampen.
fpitr ^ uolierei ' .

Karäsrobelisltör
mit vernick lten , blauen und gelben
Hacken, bronciert , vernickelt und
outvi -6 xoli , Mif olteichenen Leisten-
Armen habe , ch in schöner Auswahl.

ssi- ilr VVuodekei ' .

^ Husten , Heiserkeit , Hals - , BrusE
und Lungenleiden rc . H

Lsrrlrliek ^sponstls 8eßukm-rffe K
bewährtes , ange -H

^ nehmstes Haus- und Ge -i»
ffnutz mittel für Erwachsenes
jund Kinder. ^
1 Prospekte mit Geb .-Anw .«
fund vielen Attesten bei jederff
ijFlasche . Niederlage in AltenH
^ steig bei Hrn Chrn . Burg -I

^ hard Cond . H

20 -Frankenstücke M . 16 . 14 — 11
Englische Sovereigns 20 . 27 — 31
Russische Imperiales 16 . 70 — 74
Dukaten . . . . . . . 9 . 60 — 6b
Dollars in Gold . 4 . 15 — 26
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